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Fußball-Sammler-Börse 2010

Börsenorganisator Manfred Muskat (links)
mit »Ersthelfer« Andreas Eiben (rechts)
und Stargast Karl Heinz Körbel.
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Die Aktiven haben das mit ihrem großarti-
gen Einsatz, über 20 TG´ler fanden sich zur
Arbeit ein, schon demonstriert.
Mit einer guten Nachricht möchte ich en-
den. Seit einigen Wochen arbeitet Thomas
Dedek aus Bissenberg mit viel Engagement
und Zeitaufwand am Aufbau unserer neu-
en Homepage. Sie wird sehr gut und über-
sichtlich werden. Als Mitglied der TG, seine
Frau Angelice und Sohn Pascal sind aktiv
im Mutter-Kind-Turnen, tut er das völlig un-
entgeldlich. Er spart uns einige Tausender.
Bei ihm möchte ich mich heute auch sehr
herzlich bedanken und ihm und seiner Fa-
milie, das mache ich besonders gerne, zur
Geburt von Sohn Julian gratulieren. Wir
hoffen, dass sich Julian und Pascal in der
TG Leun immer wohlfühlen werden. So
wünsche ich Euch allen noch wunderschö-
ne Frühlingstage im Wonnemonat Mai, hal-
tet die Augen offen für die schönen Früh-
lingsbilder, die Nase für den Frühlingsgeruch
und die Ohren für den fröhlichen Gesang
der Vögel. Und denkt bitte immer daran:
Bei allen Sorgen und Nöten des Alltags -
Wir leben auf einer Insel des Glückes in die-
ser Welt. Und in Leun noch auf einem be-
sonders schönen Teil dieser »Glücksinsel«

  Herzlichst Euer Walter Staaden

Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde

In eigener Sache
April! April! Die »TG Aktuell« wird natür-
lich weiterhin von Leun aus gewohnt zu-
verlässig über die Postfiliale an die aus-

wärtigen Mitglieder verschickt und nicht
von unserem Freund Erwin.
Es wäre auch höchst verwunderlich,

wenn eine EU-Vorschrift tatsächlich
einmal einen Vorteil für uns gebracht hät-
te.

Ein Teil der 5 bis 10 cm unter der Grasnarbe gefundenen Steine.

Fast ungetrübt ist
meine Freude,
wenn ich auf der
Terrasse sitzend
diese Zeilen zu Pa-
pier bringe. Seit
Tagen schon herr-
liches Wetter. Die
Natur zeigt ihr viel-
leicht schönstes

Kleid des Wiederwachens und ich darf mich
bei einem guten Glas Wein über einen er-
folgreichen Sonntag der TG freuen. Übri-
gens bekommt man ein solch guten
Rheingauer Tropfen, noch dazu mit TG-Ra-
batt, von dem ehemaligen Leuner Theo
Jindra, der in seinem Weinkontor im We-
sterwald ganz hervorragende Weine zu sehr
fairen Preisen führt. Theo freut sich über
jeden Anruf aus Leun, aber nicht nur aus
Leun. Wie gesagt, ein erfolgreicher Tag für
unseren Verein.
Viele Gäste und 70 Aussteller bildeten ei-
nen würdigen Rahmen für die internationa-
le Fußballbörse. Manfred Muskat hatte glän-
zend organisiert, die Fußballabteilung flei-
ßig gearbeitet, der Wettergott mitgespielt,
Charly Körbel war ein Prominenter zum
Anfassen, dem kein Wort, kein Autogramm
zuviel war. Eine gelungene Veranstaltung,
die dem Verein wieder viel Renommé ge-
bracht hat. Nach getaner Arbeit in der Hal-
le zeigten dann unsere Kicker, was sie auch
auf dem Platz zu leisten vermögen. Stark
ersatzgeschwächt gegen einen Gegner, der
sich aus der Landesligatruppe verstärkt
hatte, zeigten unsere Jungs eine überragen-
de kämpferisch geschlossene Leistung und
zwangen die Reserve der Eintracht Wetz-
lar auf dem Rasen in Bissenberg mit 3:2 in
die Knie. Ein großes Lob und großer Dank,
und auch das gehört zu einem schönen
Sonntag für den Vorsitzenden, an unsere
Sportfreunde aus Bissenberg. Sie wussten
um die Schwierigkeiten rund um das
Wackenbachstadion und überließen uns
sofort ihren Rasenplatz. So mussten die
Spieler nicht auf den Hartplatz in Biskirchen
ausweichen, was bei diesen Temparaturen
sicher eine Zumutung für alle gewesen
wäre.

Nochmals: Danke nach Bissenberg für die-
se noble Unterstützung! Wenn ich meinen
Artikel mit dem Wort »fast« begonnen habe,
so hat das sicher seinen Grund. Denn wir
beklagen seit dem Spiel gegen Oberbiel vor
4 Wochen eine schwere Verletzung eines
unserer Spieler. Björn Teschauer hat sich
an einem scharfkantigen, aus dem Rasen
hervorgetretenen Stein, eine böse offene
Knieverletzung zugezogen. Drei Wochen
Krankenhaus und mehrere Eingriffe liegen
hinter ihm. Wir hoffen alle, dass er wieder
völlig genesen wird, dass er bald wieder sei-
ner Arbeit nachgehen und in der neuen
Saison vielleicht auch wieder das Trikot der
TG Leun tragen kann. Lieber Björn, auch
von dieser Stelle, im Namen des gesamten
Vereins die besten Genesungswünsche.
Dass nach einem solch tragischen Unfall
auch nach Verantwortung gefragt wird, ist
klar. Die TG stellt sich ihrer Verantwortung.
Bereits in 2008 haben wir auf Gefahren hin-
gewiesen. Ich werde keine Schuldzu-
weisung betreiben, aber es ist zu hoffen ,
dass sich auch aus den Reihen der poli-
tisch und baulich Verantwortlichen ein Fin-
ger hebt, damit wir »Altlasten« beseitigen
können und alles dafür tun, dass ein sol-
cher Unfall nicht mehr passiert.



Abteilung Seniorenfußball
Aufgrund zweier ausgefallener Spiele im
März standen im April englische Wochen
an, in denen es galt, die Serie ungeschla-
gener Spiele aufrecht zu erhalten und
möglichst frühzeitig dem Erhalt der A-
Klasse nahe zu kommen. Am 28. März
stieg das Derby gegen die wiederer-
starkten Gäste aus Oberbiel auf dem
Rasen im Wackenbachstadion. Nach
dem frühen Führungstreffer von Fabian
Knecht und dem »Nachleger« von Andy
Heller schien man den Gegner, wie im
Hinspiel, abermals in die Schranken ver-
weisen zu können. Doch es sollte anders
kommen. Bei einem gewöhnlichen Zwei-
kampf fiel Björn Teschauer zu Boden,
wobei er sich durch einen scharfkanti-
gen Stein eine tiefe, 15 cm lange Schnitt-
wunde unterhalb der Kniescheibe zuzog.
Nachdem der herbeigerufene Notarztwa-
gen Björn in ärztliche Obhut genommen
hatte, wurde die Partie mit halbstündi-
ger Unterbrechung fortgesetzt. Sichtlich
geschockt von dem vorangegangen Er-
eignis war der Faden bei unseren Jungs
nun völlig gerissen und man überließ den
Gästen fast kampflos das Spielgesche-
hen. So war es nicht verwunderlich, dass
man in der Schlussphase noch zwei Ge-
gentreffer zum 2:2 Endstand hinnehmen
musste. 3 Tage später (Mittwoch 7.4.)
stand das Nachholspiel zu Hause gegen
den TSV Albshausen an. Die Partie wur-
de auf dem Hartplatz in Biskirchen aus-
getragen. Gegen den damaligen Tabel-
lenletzten lieferte man jedoch eine der
schlechtesten Saisonleistungen ab. Völ-
lig indiskutabel und konzeptlos im Spiel-
aufbau, Zusammenspiel und Abschluss,
ließ man den Gegner schalten und wal-
ten wie er wollte. So fielen die 5 Gegen-
tore zur 0:5 Schlappe wie reife Früchte.
Damit war die Serie von 9 ungeschlagen
Spielen in Folge gerissen und man stand
wieder mal gegen »Angstgegner« Albs-
hausen mit leeren Händen da - diesmal
aber völlig verdient. Nicht einen Punkt
konnte man gegen die Gäste seit ihrem
Aufstieg vor zwei Jahren ergattern. Man
konnte zwar den 8 Tabellenplatz halten,
doch die hinteren Mannschaften sam-
melten fleißig ihre Pünktchen ... um so
bedenklicher, musste man doch am dar-
auf folgenden Sonntag (11.4.) beim Ta-
bellenführer und inzwischen feststehen-
den Meister FC Burgsolms antreten.
Doch hier zeigte man sich wie verwan-

delt und bot dem Favoriten über die ge-
samte Spielzeit Paroli. Mit Spielertrainer
Achim Piske wieder auf gewohnter Libe-
roposition ließ man die Gäststürmern
kaum zu Tormöglichkeiten kommen. Ein-
ziges Manko war die Ausbeute der vie-
len eigenen klaren Einschußmöglich-
keiten, die teilweise leichtfertig vergeben
wurden. So kam es, wie es kommen
musste. Schnell geriet man mit 0:2 in
Rückstand. Der anschließende Sturmlauf
auf das Tor des Gegners bescherte uns
zunächst den Anschlusstreffer durch
»JoJo« Schneider, der hochverdiente
Ausgleich wollte jedoch nicht mehr fal-
len. Die Hausherren verteidigten mit viel
Glück und Geschick den knappen Vor-
sprung und atmeten nach dem
Schlusspfiff tief durch. Nach dem Spiel
bescheinigten uns die einheimischen
Zuschauer, dass wir mindestens einen
Punkt verdient hätten - wofür wir uns aber
auch nichts kaufen konnten. 3 Tage spä-
ter (Mittwoch 14.4.) lag das zweite Nach-
holspiel bei der SG Schwalbach an, die
ebenfalls im oberen Tabellendrittel ver-
weilt. Da sich Torwart Marco Scharf in
Burgsolms am Becken verletzt hatte,
musste ihn Andy Heller im Kasten ver-
treten. Man schloss jedoch nahtlos an die
Leistung vom Burgsolms-Spiel an. Zwar
geriet man so langsam wie gewohnt wie-
der mit 0:1 (Elfmeter) in Rückstand, doch
Spielertrainer Achim Piske antwortete
postwendend mit einem Freistoßtreffer
frühzeitig in Hälfte 1. Danach ließ man
nichts mehr anbrennen und kontrollierte
in der restlichen Spielzeit Spiel und Geg-
ner, so dass man verdient einen Punkt
mit nach Hause nehmen konnte. Mora-
lisch gut gerüstet fuhr man sonntags
drauf (18.4.) zum Derby »auf die Ulm«.
Auf dem Rasenplatz in Allendorf entwik-
kelte sich ein mäßiges Spiel zweier gleich-
wertiger Mannschaften. Lange sah es
nach einem torlosen Remis aus, als 7
Minuten vor Schluss der Schiedsrichter
nach einer banalen Rempelei auf den Elf-
meterpunkt vor unserem Gehäuse zeig-
te. Gleichzeitig wurde beteiligtem Marcel
Lohwasser der gelb-rote Karton gezeigt.
Also, alles wie gehabt: Elfmeter - 0:1
Rückstand. In den verbliebenen Minuten
brannte es im Gästestrafraum lichterloh,
doch der erlösende Ausgleich wollte ein-
fach nicht fallen. Da nahm sich Spieler-
trainer und überragender Abwehrchef

Achim Piske in der Nachspielzeit ein Herz
und hämmerte die Kugel aus 20 Meter
in den oberen rechten Winkel! Dieses
Traumtor ließ den Ulmer Anhang abrupt
verstummen, während die Leuner Spie-
lertraube lauthals den neuen »Gerechtig-
keitstanz« einübte. Ein weiterer Punkt war
somit eingefahren. Um jedoch langsam
den Abstand zu den hinteren Mannschaf-
ten auszubauen, musste endlich wieder
mal ein »Dreier« her. Nach einem umfang-
reichen Arbeitseinsatz in Form einer in-
tensiven »Steine-Entfernungsaktion« hat-
te man vor, das nächste Heimspiel (25.4.)
gegen die 2. Mannschaft von Eintracht
Wetzlar wieder im heimischen Wacken-
bach-Stadion auszutragen. Aber das
»Glück« in Sachen Wackenbach-Sport-
platz blieb uns weiter hold, da der Rasen-
platz erneut gesperrt war.
Das im Übermaß strapazierte Organisa-
tionstalent des Spielausschusses war
wieder gefragt, wollte man unsere Jungs
und Gegner bei sommerlichen Tempe-
raturen nicht auf den Hartplatz in Bis-
kirchen schicken.
Da auf dem Rasenplatz in Biskirchen die
Strafräume neu eingesät waren, boten
uns unsere Sportfreunde aus Bissenberg
spontan an, das Heimspiel auf ihrem
Geläuf auszutragen.
An dieser Stelle unseren herzlichsten
Dank für dieses kurzfristige sportliche
Entgegenkommen. Zur Partie selbst -
Torwartproblem:
Marco Scharf - verletzt, Andy Heller - im
Urlaub, Daniel Klotz - beruflich unter-
wegs. Langsam schienen uns die Torhü-
ter auszugehen.
Doch einen Trumpf hatten wir noch. Marc
Georg »Flo«, gelernter Torwart und der-
zeitiger Feldspieler in der Reserve, stell-
te sich sofort zur Verfügung und meisterte
seine Aufgabe mit Bravour. Dank eines
Doppelpacks von »Basti« Schneider ging
man gegen die spielerisch überlegenen
Gäste mit einer 2:0 Führung in die Pau-
se. Gleich nach Wiederanpfiff verkürzte
Wetzlar durch einen Foulelfmeter, so dass
die Partie wieder offen war. Doch »Mat-
ze« Kunzmann beseitigte alle Zweifel, in-
dem er durch ein Kontertor den alten
Abstand wieder herstellte. Der zweite
Gegentreffer in der Nachspielzeit hatte
nur noch statistischen Wert. Mit diesen
wichtigen 3 Punkten gelang bis dato der
Sprung auf Platz 7.



Uwe Rücker - 50 Jahre
Uwe ist mit 732 Einsätzen zur Zeit Zwei-
ter der ewigen Rangliste aller TG-Fußbal-
ler. Außerdem kümmert er sich als Mit-
glied des Spielausschusse um den Spiel-

Uwe mit seinen Sprösslingen Dennis und
Matthias nach einem Spiel der 2. Mann-
schaft.

betrieb der Reserve - wahrlich keine leich-
te Aufgabe. Lieber Uwe, nachträglich
nochmals »Herzlichen Glückwunsch«
und alles Gute.

Zudem konnte man den Abstand zu den
Abstiegsrängen auf 11 Punkte ausbau-
en. Dies sollte bei noch 5 ausstehenden
Spielen ausreichen, obwohl uns noch
einige Hochkaräter erwarten. Hoffen wir
daher, dass das Rundenabschlussspiel
bei unserem Nachbarn, der SG Nieder-
biel, nur noch ein Schaulaufen wird.

2. Mannschaft (Reserve)
Unsere 2. Mannschaft konnte in diesem
Jahr bisher nur 3 mal in das Geschehen
eingreifen. Erst am 8.4. bestritt sie ihr
erstes Spiel gegen den TSV Albshausen
II. Mit einem bemerkenswerten Hattrick
von »Matze« Rücker behielt sie in der Par-
tie mit 3:2 die Oberhand. In den darauf
folgenden Spielen litt sie zunehment un-
ter der Verletzungsmisere der 1. Mann-
schaft, wobei ihre Top-Stürmer immer
wieder dort aushelfen mussten. Dies
schlug sich auch in den Ergebnissen nie-
der. Gegen Burgsolms und Ulmtal war
man geradezu chancenlos (0:5, bzw 0:6).
Gegen Schwalbach konnte man gar erst
keine Mannschaft stellen. (Wertung: 0:3)
So rangiert man im hinteren Mittelfeld auf
Rang 9. Bei ebenfalls noch 5 ausstehen-
den Restspielen sollte bei entspannen-
der Personallage der eine oder andere
höhere Tabellenplatz noch erreichbar
sein.

Ausführungen tätigen, da der gesamte
Komplex äußerst vielschichtig ist.Hier
können/werden kompetentere Personen
aussagekräftigere Fakten vermitteln.
Unserem Spieler Björn Teschauer wün-
schen wir alle an dieser Stelle einen
schnellen und besten Genesungsverlauf!
Du gehst uns ja sicherlich nicht verloren
und wir freuen uns nun eben auf die »Drit-
ten Halbzeiten« mit dir.

In eigener Sache:
Zum Thema »Schwerstpatient Rasen-
platz Wackenbach« möchte der Verfas-
ser dieser Zeilen hierzu keine weiteren

Zu guterletzt noch etwas Erfreulicheres:
Unser Spielausschußmitlied Uwe Rücker
beging am 16. 4. sein 50. Wiegenfest.

Unser Restprogramm:
Sonntag, 2.5.2010:
TSV Altenkirchen (Hohenahr) - TG Leun 15.00 Uhr
Reserve: 13.00 Uhr
Sonntag, 9.5.2010
TG Leun – SF Katzenfurt 15.00 Uhr
Reserve: 13.00 Uhr
Sonntag, 16.5.2010
SV Volpertshausen – TG Leun  15.00 Uhr
Reserve: 13.00 Uhr
Pfingstsamstag, 22.5.2010
TG Leun – SV Hohensolms 15.30 Uhr
Reserve: 13.30 Uhr
Sonntag, 30.5. (Saisonfinale)
SG Niederbiel – TG Leun  15.00 Uhr
Reserve 13.00 Uhr
Der Austragungsort unserer beiden Heimspiele wird erst kurzfristig feststehen
und ist in den Ankündigungsplakaten oder im Schaukasten gegenüber Frisör
Herbel in Erfahrung zu bringen.

Die gesamte Abteilung gratuliert dir, »Uns
Uwe«, nachträglich dazu nochmals recht
herzlich!
Ich verabschiede mich nun bereits jetzt
in die Sommerpause und wünsche allen
erholsame sonnige Urlaubstage. Mein
Mitschreiberling und Mitorganisator der
Leuner Fußballbörse (»great job«) AE wird
sich in der Juni-Ausgabe nochmals mel-
den und unter anderem (Turniere Tiefen-
bach, Bissenberg) ein kleines Saison-
Fazit ziehen.

 Frank Schnabl (»Schnabbo«)



Abteilung Lauftreff
Lauftrefferöffnung (»RUN-UP 2010«)

ein voller Erfolg
Am Samstag, 17. April 2010, startete die
diesjährige Lauftrefferöffnung des Lauf-
und Nordic-Walking-TREFF´s der TG
Leun, an der 30 Sportbegeisterte aller Al-
tersstufen aus Leun teilnahmen. Zu Be-
ginn der Veranstaltung begrüßten der
Lauftreffwart Joachim Gericke und Wolf-
gang Paul die Teilnehmer. Nach einer
kurzen Mobilisierungsgymnastik durch
Joachim Gericke wurden die Lauf- und
Walkinggruppen in entsprechende Lei-
stungsgruppen eingeteilt. Diese wurden
in unterschiedlichem Tempo ca. 1 Std.
von den ausgebildeten Gruppenleitern
bei bestem Frühlingswetter durch den
heimischen Wald geführt. Im Anschluss
an die sehr gelungene Veranstaltung er-
folgte ein gemütliches Beisammensein
mit Kuchen und Getränken. Das Lauf-
treffteam bedankt sich bei allen Helfern
und Teilnehmern für die tolle Unterstüt-
zung und freut sich auf eine weiterhin so
gute Teilnahme von interessierten Läu-
fern und Walkern. Wir treffen uns in der
Sommerzeit immer samstags, um 17.00
Uhr, am Leuner Küppel/Hundeplatz.

Dietmar Irrgang siegt in Nieder-Mörlen.

Seine Platzierungen 2010: 20.2.: 21. Winterlaufserie der LG
Dornburg Langendernbach: 10 km-Lauf: Klasse M45: 2. Pl.
14.3.: 8. Frankfurter Lufthansa Halbmarathon: Klasse AK 45:
17. Pl. 11.4.: 31. Seligenstädter EVO-Wasserlauf: 25 km: 3. Pl.

Beim 7. Skiewiesen-Lauf in Nieder-Mörlen holte sich Dietmar
Irrgang über 10.000m (Klasse M45) den 1. Platz.



Abteilung Leichtathletik
Wettkämpfe im Mai

Samstag, 1.Mai:
Bahneröffnung in Wetzlar ab Schüler/in-
nen A (1996) - Beginn 13.30 Uhr
Sonntag, 2. Mai:
Kreiseinzelmeisterschaften Schüler/innen
B+C in Dorlar - Beginn 9.30 Uhr
Schüler/innen B (Jahrgänge 1997+1998)
75m - 60m Hürden - Weit - Hoch - Ku-
gel - Ball - Speer - 4x75m Staffel
Schüler/innen C (Jahrgänge 1999+2000)
50m - Weit - Hoch - Ball -4x50m Staffel
Samstag, 8.Mai:
Kreismeisterschaften in Wetzlar ab Schü-
ler/innen A (1996) - Beginn 10.00 Uhr

Sonntag, 9.Mai:
Schülerdreikämpfe in Nauborn / Schü-
ler/innen C+D (1999 u. jünger) - Beginn
10.00 Uhr

Kreismeisterschaften in Leun
Am Samstag, 5.Juni 2010, ab 14.00 Uhr
finden in Leun die Kreismeisterschaften
der Schüler/innen D im Dreikampf  statt.
Nachdem diese Veranstaltung in den
vergangenen Jahren, dank der vielen
Helfer, so reibungslos verlaufen ist, soll
dieser Wettkampf auf Wunsch des Kreis-
vorstandes fest nach Leun vergeben
werden. Wir zählen auch in diesem Jahr
wieder auf die vielen fleißigen Helfer. Rund

100 bis 120 Wettkämpfer werden erwar-
tet. Wer uns bei der Organisation und
Durchführung der Kreismeisterschaften
unterstützen kann meldet sich bitte bis
Freitag, 7. Mai 2010, bei Kerstin
Klapproth oder Andreas Jung!
Gesucht werden Kampfrichter, Riegen-
führer, Helfer bei Auf- u. Abbau, Kuchen-
bäcker, Würstchen u. Kuchenverkäufer,
Würstchengrillmeister …

Sommertraining
Wir trainieren wieder auf  dem Sportplatz!
Jeden Freitag  trainieren alle Altersgrup-
pen gemeinsam von 16.30 Uhr bis 18.00
Uhr auf dem Sportplatz.

40 Jahre Seniorengymnastik
- Ein Rückblick im Wort und Bild - Teil 1

Im Jahr 1970 wurde diese rührige Abteilung
gegründet und bestand damals überwiegend
aus Mitgliedern der Kulturgemeinde Leun. Die
ersten Übungsleiter waren ausschließlich Män-
ner - das waren noch Zeiten! Nämlich Fritz
Russert, gefolgt von Hermann Freyer und da-
nach Hans Paentzer.Von 1985 bis 1988 über-
nahm Greta Ellinger die Leitung der nach wie
vor sehr aktiven Gruppe, die aus Damen und
Herren zwischen 50 und 70 Jahren bestand.
Seit 1988, also seit 22 Jahren, werden die jung
gebliebenen Senioreinnen und Senioren von
Helga Schmidt betreut. Neben der regelmä-
ßigen wöchentlichen Übungsstunde und vie-
len geselligen internen Feierlichkeiten stellten
besonders der öffentliche Auftritt anlässlich der
Neueinweihung der Leuner Turnhalle nach ih-
rem Umbau im Jahr 1991 einen besonderen
Höhepunkt dar. Auch die Öffentlichkeitsarbeit
kam nicht zu kurz, wie nachstehender Bericht
in der WNZ vom 17.3.1982 beweist.

Ein Bild aus den ersten Jahren. Von links: Ursel Paentzer, Thersia Klieeisen, Hermine Eckardt,
Hanna Grün, Hermann Freyer, Anni Hofmann, Hanne Freyer, Hedwig Seibel (oben), Klara Deuster
(unten), Robert Eckardt, Elisabeth Kabbeck, Fride Seibel, Georg Klieeisen und Hans Paentzer.

Übungsstunde im Jahr 1991.

GE. Die Seniorengymnastikgruppe der TG Leun,
von Fritz Russert gegründet, besteht nun schon
seit 12 Jahren. Männer und Frauen im Alter zwi-
schen 50 und 70 Jahren treffen sich jeden Don-
nerstag um 20 Uhr in der Leuner Turnhalle, um
sich bei Gymnastik und Spielen fit zu halten. Wir
Vositzender Manfred Muskat dazu mitteilte, han-
delt es sich beid eiser Seniorenabteilung um die
älteteste aktive Sportgruppe im heimischen
Raum. Als Übungsleiter fungieren im Wechsel
Hans Paentzer und Hermann Freyer. Im Vorder-
grund stehen natürlich die Freude an der körper-
lichen Betätigung. Das Bewußtsein, auch im ge-
setzten Alter noch sportlich aktiv zu sein, erhöht
noch das Erlebnis. Versteht sich, daß alle 18 Mit-
glieder mit Feuereifer bei der sache sind und
kaum einmal einen Übungsabend ungenutzt vers-
reichen lassen.



Die 9. Leuner Fußballbörse gehört der Vergangenheit an. Dank an all die Helfer, die zum guten
Gelingen beigetragen haben. Vorbildlich auch der Einsatz der Fußballabteilung. Bezeichnend für
die bundesweit gute Resonanz siehe »www.TG-Leun.de-Gästebuch«. Hier die Bewertung eines
Ausstellers aus Messloch in Rheinhessen. MM. Lieber Manfred, ich will mich hiermit noch mal
herzlich bedanken, das ich gestern an der Börse teilnehmen durfte. Es war eine sehr angenehme
und familiäre Veranstaltung, die bei mir und meinem Sohn Vincent sehr gut ankam, abgerundet
durch den sehr menschlichen Kontakt mit »Charley« Körbel. Wir werden in Zukunft diese Veran-
staltung als die gelungenste und schönste vor allen anderen besuchen. Und noch eine Anmer-
kung: Leun ist ein Schmuckstück an kleinem Städtchen!

Bilder-Bogen von der Fußball Sammler-Börse 2010

Großer Andrang am Autogrammstand.

Gut gelaunt signiert Karl Heinz Körbel ei-
nen Fußball.

Enormes Besucherinteresse. Zufriedener Händler aus Hanau.

Zunächst gab´s erstmal Frühstück für Stargast Karl Heinz Körbel (mitte). Links TG-
Vorsitzender Walter Staaden und Manfred Muskat (rechts).



Bad in der Menge: Alt-Bürgermeister Karl Heinz Straßheim (vorne rechts).

Heimische Fußballprominenz. Von links Wilfried Best, Frank Kraft und Hermann
Nazarenus (ehemaliger B-Nationalspieler von Kickers Offenbach).

… Ex-Hessenliga-Torjäger Peter Sellner
(Eintr. Wetzlar) u. Frank Kraft (rechts) … … Michael Maar und »Hansi« Döll.

Der Leuner Spielausschuss und Mit-
organisatoren der Fußball-Börse Andre-
as Eiben und Frank Schnabl (rechts).

Gewohnt professionell und zuverlässig
hinter der Theke: Birgit Heller.

Zwei, die sich seit über 30 Jahren verste-
hen: Manfred Muskat und Gerd Kluge.



Sorgten für die Verpflegung. Michael
Lauber (rechts) und Manfred Fischer.

Die aktiven Fußballer von rechts Ümit Öz, Ilter Toprak, Tim Bernhardt  und Daniel Linß
standen den »Grillmeistern« zur Seite.

Reichhaltiges Angebot.Herrliche Sammlerstücke.

»Muskatsche« Stammbesetzung.



Er wurde auch nach drei Stunden noch nicht müde: Stargast Karl Heinz Körbel.

Warten auf ein Autogramm.Erinnerungen werden aufgefrischt.

Auch am Frühen Nachmittag noch gro-
ßes Gedränge.

Fachsimpeln: Karl Heinz Körbel im Gespräch mit Renke Muskat
(mitte) und Eric Feuring (rechts).

Nach getaner Arbeit. Von links: Andreas Eiben, Volker Presber
und Ina.

Sei herzlich willkommen Maienzeit! Es steht die Natur im Blütenkleid.
Die Wiese wird bunt, der Wald wird grün,
durchs tiefe Blau weiße Wolken ziehn.

Mai

Die Vögel, nach dem sie ihr Lied gesungen,füttern emsig ihre Jungen.
Blütentraum und Fliederduft! Sonnenschein, Regen, warme Luft!
Ach, bliebst du hier, gingst nie vorbei, Wonnemonat Mai!



Schulstraße · 35638 BISKIRCHEN

Telefon (0 64 73) 4 12 30

Fax 41 23 12

Qualität ist bei uns Trumpf!
Große Auswahl an Rinder-
und Schweinebraten
Hausmacher Wurst
Kalte und warme Buffets
Party-Service · »Heiße Theke«

Lindenstraße 27
35606 Burgsolms

Telefon (0 64 42) 20 02 20

Sportartikel · Sportgeräte · Vereinsbedarf

R i s t o r a n t e
P i z z e r i a
A N F O R A
Dienstag Ruhetag · Wetzlarer Straße 77 · 35638 LEUN · Tel. u. Fax (0 64 73) 41 10 50

Öffnungszeiten: Ganztägig von 11.00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr geöffnet
Lieferservice frei Haus

Gasthaus
»Zum Rathaus«

Limburger Straße 1
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 35 46

Inhaber: Papazoglou

- Kein Ruhetag -

Kammerwies 5 + 6
35619 Braunfels-Tiefenbach

Telefon (0 64 73) 14 02

Ihr Getränkelieferant:

THEO MENZ



Berichtigung
In die Voranzeige zum 50-jährigen Be-
stehen des Heimat- und Verschöne-

rungsvereins hatte sich doch tatsächlich
der Fehlerteufel eingeschlichen. Die offi-

zielle Geburtstagsfeier findet am 19. Juni
2010 und nicht erst im Oktober statt.

Abteilung Tischtennis
Ausflug nach Limburg - Hochzeit von Marco Hellwig

Das Brautpaar Steffi und Marco Hellwig.

Vertreter der Tischtennisabteilung mit den Frischvermählten.

Ausflug der Tischtennisabteilung

der TG Leun.  Er führt uns am

Samstag, 15. Mai 2010, mit der

Deutschen Bahn nach Limburg an

der Lahn.

Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am

Bahnhof Leun. Die Zugfahrt wird ca.

50 Minuten dauern.

In Limburg angekommen geht es

gleich mit einer Stadtführung des

Abteilungsleiters los.

Diese wird etwa eine Stunde in An-

spruch nehmen.

Im Anschluss daran essen wir ge-

meinsam zu Mittag.

Den Nachmittag verbringen wir ge-

meinsam in Limburg.

Die Rückfahrt ist gegen 22.00 Uhr

geplant.

Die Kosten für Zugfahrt belaufen sich

auf ca. 6,-  bis 8,- E pro Person.

Wir bitten um Rückmeldung bis spä-

testens 7.5.2010.

Michael Paul / Marco Hellwig



Alle anfallenden Arbeiten rund ums Haus,
Hof, Garten erledigen wir sofort für Sie.
Zu unserem Einsatzbereich gehören das
Gestalten von Garten- und Hofanlagen,

das Pflastern von Höfen und Wegen sowie
die Pflege von Bäumen, Rasen und Hecken.

Garten- undGarten- und
LandschaftsbauLandschaftsbau

THOMASTHOMAS
SCHMIDTSCHMIDT

Obere Bachstraße 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 92 27 77
Telefax (0 64 73) 92 27 78
Mobil (01 71) 6 84 82 21

06473/1301

Kontakt:
            Boch GmbH
Am Dollberg 7· 35638 Leun

06473/1579
mail@schreinerei-boch.de · www.schreinerei-boch.de
•Kreativer Möbelbau • Objekteinrichtung
• Innenausbau • Einbauküchen • Treppen
• Zimmertüren • Haustüren • Vordächer
• Verglasungen • Fenster • Bestattungen

Beratung und Verkauf von:
• Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Propangasflaschen

• Tankanlagen, Zubehör, Service • Bad- und Sanitäreinrichtungen
• Kaminsanierung • Kupfer- und Zinkdachrinnen

Uwe Schmidt Mineraloele
35606 SOLMS-OBERBIEL

Telefon (0 64 41) 5 43 58 · Fax (0 64 41) 5 30 63

ARAL-Store

35638 Leun · Brückenstraße 2
Tel.:  (0 64 73) 84 34  · Fax (0 64  73) 41 13 96

• Alle Kreditkarten
• Vollautomatische
• Waschanlage mit
• Wasseraufbereitung
• Schnelles bequemes
• abfahren
• Waschen - auch
• sonntags

• AGES Autobahn-
• Vignetten
• Täglich frische Brötchen
• und Croissants,
• belegt und unbelegt,
• auch sonntags
• Täglich frische
• Schnittblumen

ARAL-Tankstelle
Bernd-Horst Peter

Wir gratulieren

Speiserestaurant und Gasthaus

»Zum Lahntal«
Inh. Fam. Granic

Wetzlarer Straße 35
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 28 34

 - Montags Ruhetag -

Getränkehandel
Ingrid Hofmann

Telefon 0 64 73 / 41 02 86 und
01 71 / 681 65 89

eMail:ihogetraenke@t-online.de
Birkenweg 11 · 35638 Leun

Getränkemarkt und Lieferdienst
Wir besorgen jedes Getränk -

wenn nicht vorrätig, liefern wir kostenlos
Verleih von Getränkekühlschränken und Sitzgarnituren

Geöffnet Mo.- Sa. 9. 00 - 13.00 und 15.00 - 19.00 Uhr

Edith Anders
Flora Saverschel
Margret Walter
Manfred Muskat
Petra Neuhaus
Dagmar Theiß
Isolde Berghäuser
Rian Muskat
Hildegard Iller
Franz Lenz
Margarete Löw
Helmut Klemann
Otfried Groß
Willi Müller
Else Merkel
Achim Becker
Klara Deuster
Hans Schenk
Erika Schäfer
Dagmar Kuhl
Günter Hartmann
Kurt Lorenz
Horst Holzhäuser
Karlheinz Planer

70
67
58
68
70
65
59
65
76
70
70
87
57
50
80
63
90
82
60
72
75
60
53
53

1. 5.
1. 5.
5. 5.
6. 5.
6. 5.
7. 5.
7. 5.
8. 5.
9. 5.

10. 5.
10. 5.
16. 5.
19. 5.
24. 5.
25. 5.
27. 5.
1. 6.
1. 6.
1. 6.
2. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.



Chronik TG Leun (Teil 5)
Die 70er Jahre

Was gibt es sonst noch aus den 70er
Jahren zu berichten?
Außer dass besonders bei den jungen
männlichen Vereinsmitgliedern die Haar-
pracht immer seltsamere Formen an-
nahm?
Manche von ihnen hätten daher durch-
aus auch bei der neu ins Leben gerufe-
nen Damenmannschaft mitwirken kön-

nen, die vier Jahre lang dem runden Le-
der nachjagte und sowohl sportliche als
auch gesellschaftliche Erfolge verzeich-
nen konnte.
Als besondere und einmalige Attraktion
konnte die TG Leun hier eine spätere
Bundestagsabgeordnete als Torhüterin
aufbieten.
In der Abteilung Leichtathletik kam es zu
dem seltsamen Phänomen, dass jetzt,

wo durch das neue Sportgelände ideale
Wettkampfbedingungen vorhanden wa-
ren, die Sportfeste fast nur noch im
vereinsinternen Rahmen durchgeführt
wurden.
Aber die Nachwuchsabteilung der TG
Leun konnte in allen Jahrzehnten seit die-
ser Zeit bis zum heutigen Tag zahlreiche
Erfolge feiern.
Bis hin zu Hessenmeistertiteln.

TG-Damenfußballmannschaft 1973 mit »Betreuer« Erwin Fried-
rich (links) und Trainer Horst Eitelmann (rechts).

1982: Mutter und Kind-Turnen. In der Mitte unsere »Fußball-
brüder« Johannes und Sebastian Schneider mit Mutter Beate.

Die 80er Jahre
Mit Beginn der 80er Jahre erweiterte sich das Vereinsleben im-
mer mehr. Neben den Aktivitäten der traditionellen Abteilungen
wurde wesentlich mehr Wert auf den Breitensport gelegt und
Veranstaltungen, die über den bisherigen Vereinsrahmen gin-
gen, duchgeführt. Besonders aktiv war zu dieser Zeit  der Nach-
wuchs im Tischtennisbereich. Bereits damals schon mit dem
selben Jugendleiter wie heute noch. Auch der LA-Nachwuchs
machte auf sich aufmerksam, wie z.B. die 4x50 Meter-Staffel
der Mädchen, die einen neuen Bezirksrekord aufstellten.
Der Trend zu neuen Abteilungen setzte sich fort. In den 80ern
wurden neu gegründet:
• 1982: Mutter und Kind-Turnen
• Second-Hand-Laden, später »Mops« genannt
• Jazzgymnastik • Kindertanzen

Tischtennis Jugend in den 80er Jahren. Von links: Sandro
Guagnino, N. Friedrich, R. Grün, E. Pauker, R. Muskat, A. Schä-
fer, C. Späth, Sascha Guagnino, S. Baunemann, Th. Bathelt,
Ch. Schäfer, B. Bathelt, S. Merchel und Jugendleiter B.Grün.

September 1989. 4x50 Meter-Staffel der TG Leun wird Kreis-
meister. Stehend von links: Tanja Härtl und Swee Löcken. Sit-
zend von links: Kerstin Grün und Bianca Bathelt.




